
Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin 
Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 
Brandenburgische Straße 24 Steglitz                                                 Ruf: 030/257 97 533 Büro 
D – 12167 Berlin            
Konto Nr. IBAN DE 39                                                                               www.ostmitteuropa.de 
100100100065004109                                                                           post@ostmitteleuropa.de 
Postbank Berlin                                                                                                           22.12.2017       
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke 
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93 

 
437 Freitag 09.  März 2018,                                       19.00 Uhr 
 Thema Bulgarien. Vom Ende des Zweiten Weltkrieges bis zum Ende der  
                                 kommunistischen Herrschaft.  (Mit Medien).  
 Referent Diplom-Geograph Reinhard M. W.  H a n k e  , Berlin 
 
   O r t : Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
    Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
 

Am Ende des zweiten Weltkrieges kam Bulgarien unter  sowjetischen  Einfluss  und wurde 
als Satellitenstaat zu einem Teil des Ostblocks. Im November 1945 kehrte der Vorsitzende 
der bulgarischen Kommunisten Georgi Dimitrow aus dem sowjetischen Exil nach Bulgari-
en zurück. Unter Leitung Georgi Dimitrows wurde das Land am 15. September 1946 zu 
einer kommunistischen Volksrepublik erklärt. Die Bulgarische Kommunistische Partei war 
die führende Partei des Landes.. Neben der BKP bestand eine Blockpartei, die BZNS. Im 
Parlament hatte die BZNS 100 von 400 Sitzen, stand aber ebenfalls unter der Kontrolle 
der BKP. 
1955 wurde Bulgarien Mitglied der Vereinten Nationen. Im gleichen Jahr trat Bulgarien als 
Gründungsmitglied dem Warschauer Pakt bei. Todor Schiwkow wurde am 4. März 1954 
Generalsekretär der KP; bis November 1989 blieb er der politische Führer Bulgariens. Ei-
ne Einhaltung der Menschenrechte war zu keinem Zeitpunkt gewährleistet. Auch nachdem 
Bulgarien 1975 der KSZE beitrat, änderte sich die Menschenrechtssituation nicht.  
In den Jahren nach dem Sturz des kommunistischen Staatschefs Todor Schiwkow am 10. 
November 1989 lösten sich verschiedene Regierungen relativ schnell ab. Am 15. Januar 
1990 strich die Bulgarische Kommunistische Partei ihren Führungsanspruch aus der Ver-
fassung.. Das Ende der sozialistischen Ära wurde 1990 durch freie Wahlen eingeleitet.  
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